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Die Normen der Stadtwerke Bochum Netz GmbH beinhalten die wichtigsten Ausziige aus bestehenden Technischen Regeln, DIN-Normen, gesetzlichen Vorschriften usw. und heben diese
nicht auf. Jede Art der Vervielféltigung — auch auszugsweise — nur mit Genehmigung der Stadtwerke Bochum Netz GmbH (Normenstelle)

1. Allgemeine Vorgaben

Diese Norm der Stadtwerke Bochum Netz gilt fur die Versorgung mit Gas und Wasser Uber
Anschlussleitungen bis DN 50 sowie fiir Stromzuleitungen bis 0,4 kV aus dem Niederspan-
nungsnetz.

Im Internet sind weitere technische Vorgaben hinterlegt.

e Technische Richtlinien fir den Wasser-Hausanschluss(WHA), siehe www.stadt-
werke-bochum.de/privatkunden/unternehmen/netze/wassernetz.htmi

e Technische Anschlussbedingungen an den Netzanschluss (GAS), siehe
www.stadtwerke-bochum-netz.de/index/netze/gasnetz/bedingungen regeln for-
mulare/anschluss- und transportbedingungen.html

e Technische Mindestanforderungen fir den Netzanschluss, Niederspannung,
siehe www.stadtwerke-bochum-netz.de/index/netze/strom/bedingungen_re-
geln_formulare/Technische
Mindestanforderungen fuer den Netzzugang.html

Bei neuen Hausanschlissen oder Hausanschliisse die erneuert werden, wird von den Be-
triebsabteilungen Kommunikationskabel bzw. Schutzrohre mitverlegt. Diese Mitverlegung
erfolgt fur die Firmen Glasfaser Bochum, TMR, T-Com, Unitymedia.

2. Anforderungen an Hausanschlusseinrichtungen

Hausanschlussnische, Hausanschlusswand und Hausanschlussraum sind nach DIN 18012
so zu planen, dass alle Anschlusseinrichtungen und gegebenenfalls auch die vorgesehe-
nen Betriebseinrichtungen bestimmungsgemal installiert und gewartet werden kénnen.

Diese Vorgaben sind auch sinngemaf bei wesentlichen Anderungen und Erganzungen der
Hausanschliusse bestehender Gebaude anzuwenden, siehe BauO NW, § 87.

Nach DIN 18012 ist als Mindestvorgabe vorgesehen

Hausanschlussraum  fur Gebaude mit mehr als 4 Wohnungseinheiten (WE)
Hausanschlusswand  fur Gebdaude mit bis zu 4 Wohnungseinheiten (WE)
Hausanschlussnische fur nicht unterkellerte Einfamilienhduser (EFH)

Bei Nichtwohngebauden erfolgt die Wahl der Ausfihrungsart in Abstimmung mit den Stadt-
werken Bochum Netz.

Grundsatzlich miissen die Hausanschlusseinrichtungen folgende Mindestanforde-

rungen erfillen:

e Schallschutz nach DIN 4109.
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¢ Eine Bedienungs- und Arbeitsflache mit einer Tiefe von 1,20 m vor den Anschluss- und
Betriebseinrichtungen.

¢ Die Wande, an denen die Hausanschlisse befestigt werden sollen, missen den auftre-
tenden mechanischen Belastungen standhalten und aus nicht brennbarem Material
nach DIN 4102-2 (Feuerwiderstandsklasse mind. F30) bestehen sowie eine ebene
Oberflache aufweisen.

¢ Die Mindestwanddicke betragt 60 mm.

e Hausanschlusskabel und der Hausanschlusskasten mussen nach DIN VDE 0100-732
auf einer nicht brennbaren Unterlage montiert werden kénnen.

e Beleuchtung und Steckdosen (230V / 16A) mussen vorhanden sein.

e Die Raumtemperatur darf +30°C,
die Temperatur des Trinkwasser +25°C nicht Ubersteigen.
Der Raum muss vor Frost geschutzt sein.

e Eine ausreichende Be- und Entliftung ist sicherzustellen.

e Die Anschlussfahne des Fundamenterders nach DIN 18014 sowie die Potentialaus-
gleichsschiene (Haupterdungsschiene) nach DIN 18015-1 sind flr den Hauptpotential-
ausgleich in der Nahe des Starkstromanschlusses anzuordnen.

¢ In Einfamilienhdusern oder vergleichbaren Gebauden ist mindestens ein Absperrventil
mit Entleerungseinrichtung in Flielrichtung hinter der Wasserzahlanlage fur Wartungs-
zwecke notwendig, DIN 1988-200.

o Bei Aufstellrdume mit einer Gesamtnennleistung aller Gasfeuerstatten von mehr als
100 kW ist das DVGW-Arbeitsblatt G 600 (DVGW-TRGI 2018) zu beachten.

¢ Die Verbindung der Hausinstallation mit den Versorgungsanschliissen darf nur einzu-
gelassenes Vertrags-Installations-Unternehmen (VIU) nach den technischen Regelwer-
ken und den Bestimmungen der Allgemeinen Versorgungsbedingungen (AVB) sowie in
Abstimmungen mit der StwBo Netz GmbH durchfihren.

3. Hausanschlussraum fur Gebaude mit mehr als 4 Wohnungseinheiten (WE)

Die Grofe des Hausanschlussraumes ist abhangig von der Anzahl der vorgesehenen Ver-
sorgungsanschlisse, der Anzahl der zu versorgenden Kundenanlagen sowie der Art und
Grolke der Betriebseinrichtungen.

Die einzelnen Anschluss- und Bedienungseinrichtungen im Hausanschlussraum sind unter
Berucksichtigung der Funktionsflache nach folgenden Beispielen anzuordnen.
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3.1 Zusitzliche Anforderungen

Zur StralRe zugewandte Auflenwand, mindestens mit dieser in Verbindung stehend, da-
mit die Versorgungsanschlisse eingeflihrt werden kénnen.

Kreuzungsfreie Verlegung der Hausanschlussleitungen.

Kaltwasserleitung zur Vermeidung von Schwitzwasserbildung warmegedammt.

3.2 Zusatzliche bauseitige Anforderungen

Der Hausanschlussraum muss uber allgemein zugangliche Raume, z.B. Treppenraum,
Kellergang oder direkt von aufden, erreichbar sein.

Er darf nicht als Durchgang zu weiteren Rdumen dienen.

Eine an der Eingangstur schaltbare Beleuchtung sowie eine Steckdose
(230 V /16 A).

Die Zugangstur muss abschlie3bar und so grof sein, dass die Anschluss- und Be-
triebseinrichtungen eingebracht werden kénnen. Das Mindesttiirmall von 875 mm flr
die Breite und 2.100 mm fir die Héhe durfen nicht unterschritten werden.

Der Zugang ist mit einem Schild ,Hausanschlussraum® zu kennzeichnen.
Luftungsmaoglichkeit (z.B. Uber Kellerfenster) ins Freie.

Diese entfallt, wenn in dem Hausanschlussraum nur Starkstromanschlisse eingebracht

wurden.

Freie Durchgangshoéhe von mindestens 1,80 m von den unter der Decke montieren In-
stallationsleitungen.

Mindestraummal fir Gas- und Wasseranschlisse bis < DN 50; Strom bis 4 WE
- Fur die Breite 1,50 m bei Belegung einer Wand, siehe 1. Ausfiihrungsbeispiel

1,80 m bei Belegung gegenuberliegender Wande,
siehe 2. Ausfiihrungsbeispiel

- Far die Hohe mindestens 2,00 m von Oberkante FertigfuBboden (OFF).
- Fir die Tiefe 2,00 m

Die Tiefe der Bedienungs- und Arbeitsflache vor der Hausanschlussnische betragt 1,20
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1. Der DVGW hat durch die technische Regel fir Gasinstallation (TRGI), Arbeitsblatt
G 600, MaRnahmen zur Verhinderung der Manipulation an Gasinstallationen erar-
beitet.

Eine dieser Mallnahmen ist die Vorgabe, dass Gashausanschlisse in Mehrfamili-
enhausern (ab 2 Wohneinheiten) sowie in Blrogebauden oder sonstigen Gewerbe-
objekten nicht mehr in so genannten ,allgemein zuganglichen Radumen* eingebracht
werden durfen.

Um diese die Forderung der Manipulationsverminderung zu erflllen, muss jeder
Raum mit einer abschlieRbaren Tlr ausgestattet sein oder der Gashausanschluss
sowie die Zahleranlage abschlieRbar eingehaust werden. Bei der Auftragserteilung
zur Herstellung der Versorgung muss die schriftliche Bestatigung der gewahlten
Schutzmaflinahme vorliegen.
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1. Ausfuhrungsbeispiel eines Hausanschlussraumes
nach DIN 18012 mit Mehrspartenanschliussen fur Strom,
Gas und Wasser, Kommunikationstechnik
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2. Ausfuhrungsbeispiel eines Hausanschlussraumes nach
DIN 18012 mit Standard-Versorgungsanschllissen
Strom, Gas und Wasser
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4. Hausanschlusswand fir Gebaude mit bis zu 4 Wohnungseinheiten (WE)

Die Lange der Hausanschlusswand ist abhangig von der Anzahl der vorgesehenen Versor-
gungsanschlisse, der Anzahl der zu versorgenden Kundenanlagen sowie der Art und
Grolke der Betriebseinrichtungen.

Die einzelnen Anschluss- und Bedienungseinrichtungen der Hausanschlusswand sind un-
ter Beriicksichtigung der Funktionsflache entsprechend folgenden Beispielen anzuordnen.
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4.1 Zusatzliche Anforderungen

o Eine zur Stralle zugewandten Auflenwand, mindestens mit dieser in Verbindung ste-
hend, damit die Versorgungsanschlisse eingefuhrt werden kénnen.

o Kreuzungsfreie Verlegung der Hausanschlussleitungen.

e Kaltwasserleitung zur Vermeidung von Schwitzwasserbildung warmegedammt.

4.2 Zusatzlich bauseitige Anforderungen

e Die Hausanschlusswand muss uber allgemein zugangliche Radume, z.B. Treppenraum,
Kellergang oder direkt von aufden, erreichbar sein.

e Freie Durchgangshdhe mindestens 1,80 m im Bereich der Hausanschlusswand.
¢ Die Raumhohe mindestens 2,00 m von Oberkante Fertigfulboden (OFF).

o Die Tiefe der Bedienungs- und Arbeitsflache vor der Hausanschlussnische betragt
1,20 m.

Der DVGW hat durch die technische Regel fir Gasinstallation (TRGI), Arbeitsblatt G 600,
Mafnahmen zur Verhinderung der Manipulation an Gasinstallationen erarbeitet.

Eine dieser MalRnahmen ist die Vorgabe, dass Gashausanschlisse in
Mehrfamilienhdusern (ab 2 Wohneinheiten) sowie in Blrogebduden oder sonstigen
Gewerbeobjekten nicht mehr in so genannten ,allgemein zuganglichen Raumen®
eingebracht werden durfen.

Um diese die Forderung der Manipulationsverminderung zu erfullen, muss jeder Raum mit
einer abschlielbaren Tur ausgestattet sein oder der Gashausanschluss sowie die Zahler-
anlage abschlielRbar eingehaust werden. Bei der Auftragserteilung zur Herstellung der Ver-
sorgung muss die schriftliche Bestatigung der gewahlten Schutzmalnahme vorliegen.
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Beispiel einer Hausanschlusswand nach DIN 18012 Beispiel einer Hausanschlusswand nach DIN 18012
mit Standard-Versorgungsanschlissen Gas und mit Mehrspartenhausanschliissen fiir Strom, Gas,
Wasser Wasser, Kommunikationstechnik

5. Hausanschlussnische fir nicht unterkellerte Einfamilienhauser (EFH)

Zusatzliche Anforderungen
o Kaltwasserleitung zur Vermeidung von Schwitzwasserbildung warmegedammt.
e Hausanschlusskabel ist gegen mechanische Beschadigung zu schutzen.

e AbschlieBbare Tur mit oberer und untere Liftungséffnung mind. 10 cm? freier Durch-
gang, DVGW-TRGI G 600.

e Entfernung nicht mehr als 3 m von Auf3enwand, siehe 1. Zeichnung.

Zusatzlich bauseitige Anforderungen

Mindest-Nischenmal nach DIN 18100, Wanddéffnungen fur Turen:

e FUr die Breite 1010 mm
e Fur die Hohe 2.000 mm von Oberkante RohfulRboden (OKRF)
o Fur die Tiefe mindestens 350 mm, (aufgrund der Bautiefen von Gas- und

Wasserzahler sowie der Elektrounterverteilung)

o Die Tiefe der Bedienungs- und Arbeitsflache vor der Hausanschlussnische betragt
1,20m.
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Die einzelnen Anschluss- und Bedienungseinrichtungen sind in der Hausanschlussnische
unter Berucksichtigung der Funktionsflache entsprechend folgender Beispiele anzuordnen.

Beispiel einer Hausanschlussnische nach DIN
18012 mit Standard-Versorgungsanschliissen

Gas und Wasser

Beispiel einer Hausanschlussnische nach
DIN 18012 mit Mehrspartenhausanschliissen fiir
Strom, Gas und Wasser, Kommunikationstechnik

wo_ OO O D] ma

1.

Zeichnung, EinbaumaB MSH in Hausanschlussnische usw.
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6. Sonstige Anschlussmoglichkeiten

Wenn fir die Einbringung der Versorgungsleitungen keine der zuvor beschriebenen Haus-
anschlusseinrichtungen nach DIN 18012 mdglich sind, bieten sich fir den Stromanschluss,
den Gas- und Wasseranschllssen sowie den dazugehdrigen Messeinrichtungen weitere
alternative Mdglichkeiten an.

6.1 Hausanschluss in Unterputzgehdusen an der AuBenwand (nur Stromanschluss EFH/MFH)

Generell sind diese Arbeiten schriftlich zwischen Planern und der Betriebsabteilung der
StwBo Netz GmbH abzustimmen da z.B. die Verfligbarkeit und Reservierung der Unter-
putzgehduse gesichert werden muss.

Fir den Einbau folgende Mindestvoraussetzungen zu beachten:

Zum Einbau des Unterputzgehauses ist die erforderliche Nische bauseitig herzustellen.
Das Unterputzgehause kann nur bei der StwBo Netz GmbH erworben werden. Der Einbau
erfolgt bauseits. Die Stromanschlussleitung ist in der Wand innerhalb eines Kunst-
stoffschutzrohres zu verlegen, damit ein Auswechseln des Kabels ohne Beschadigung der
Auflenwand moglich ist.

Die Nische darf einen fir die Wand geforderten Mindest-Brandschutz, -Warmeschutz, -
Schallschutz sowie die Standfestigkeit der Wand nicht beeintrachtigen. Der Anbohrschutz
betragt mindestens 60 mm.

Fir die Verwendung eines SchlielRsystems ist eine vorherige Riicksprache mit den Stadt-
werke Bochum Netz GmbH notwendig.

- Nischemalf Hohe ca. 600 mm, Breite ca. 400 mm, Tiefe ca. 200 mm

- Einbauhohe 800 — 1.200 mm von Gelandeoberkante bis Unterkante
des Unterputzgehauses

6.2 Hausanschlusssaule (nur Stromanschluss EFH / MFH)

Die Hausanschlusssaule kann nur bei der StwBo Netz GmbH erworben werden.

Die Aufstellung der Hausanschlusssaule erfolgt bauseitig in Abstimmung mit der StwBo
Netz GmbH.

Gehause und Sockel bilden eine Einheit.

Far die Verwendung eines SchlieRsystems ist eine vorherige Rucksprache mit der StwBo
Netz GmbH notwendig.
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- Abmessungen Hohe ca. 810 mm, Breite ca. 320 mm, Tiefe ca. 230 mm

- Einbauhohe bis ca. 860 mm von Geldndeoberkante bis Oberkante der
Hausanschlussséaule

6.3 Zahleranschlusssaule (nur fiir Stromanschluss und Elt-Zéhler und nur fiir EFH)

Die Zahleranschlusssaule kann gegebenenfalls bei der StwBo Netz GmbH erworben
werden.

Die Aufstellung der Hausanschlusssaule erfolgt bauseitig in Abstimmung mit der StwBo
Netz GmbH.

Fir die Verwendung eines Schliel3systems ist eine vorherige Ricksprache mit der
StwBo Netz GmbH notwendig.
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6.4 Schacht fiir Hauswasserzahler

Ist fur die Einbringung des Wasserhausanschlusses keine der zu vor beschriebenen Haus-
anschlusseinrichtungen nach DIN 18012 mdglich, bietet sich fiir den Wasseranschluss so-

wie den dazugehorigen Messeinrichtungen als Alternative ein Wasserzahlerschacht an.

Diese Alternative ist moglich bei:

- Wasserzahler bis max.

- Hausanschlussleitungen

Qn=10m3/ h; DN 50

<100 m (Verkeimung!)

- Keine frostfreie Einbringungsmaoglichkeit vorhanden

- Besondere Anschlusssituationen sind mit der StwBo Netz GmbH abzustimmen.
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Beispiel 1. Schacht aus Betonfertigteilen.

Wasserzahler bis max. QN =10 m*/h; DN 50 (da 63 mm)

Bei herkdmmlicher Bauweise des Schachtes sind die angegebenen Male und Vorga-
ben einzuhalten.

Die jeweils gultigen DIN / EN-Normen und Richtlinien, wie u. a. DIN 1045, DIN 1229,
DIN 1055, DIN EN 14396, die DVGW-Arbeitsblatter W 358 und die DGUV 113-004 und
DGUV 208-016 sind zu beachten.

Beispiel 2.Schacht aus Kunststofffertigteilen.
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Wasserzahler bis max. QN = 2,5 m*h; DN 32 (da 40 mm)
Schnltt A - A

/— dlasse D
)
A
. ™
=
-
-+ =
=+ =t
'-'-l \
Schnit BE=B Draufsicht
{Lleferumfang)
/ﬁ'\/_ Ao B
. _—— Styraporblock '_.'f{":
! " sm 100 mirm H

fiir dle Durchflhrung f0r dle Durchflihrung
van Druckrohr DA &3 F van Druckrehr DA 63
Konus (bausefls nach I_‘ll "‘I_':.‘.:'h.“"'-
'/ Erfordarmls kirzen)
mlt Sondersprosse und
mit werksehlgem Elnbau der
Hilse fir Elnstlegshle
sowile mit Elnstlegshilife

AWADUKT FP DN 110 x 4,2 SMN10 1 /T_ H-_‘..\\ ‘_-i:_ AWADUKT PP DN 110 = 4,2 SM10
milt LinkSeal Dhchtkette \g/ ™ \Aﬁ mlt LinkSeal Dlchtkette
i B,

Schachiboden

# Hihe 500 mm
WasserzBhlerachachl




Hausanschlusseinrichtungen fur

Norm 7.001 Gas-, Wasser-, Strom- und Netz

Kommunikationsanlagen

. . . Abteilung 234 01.01.2019
Technische Arbeitsanweisung Seite 1 5gvon 19

Die Normen der Stadtwerke Bochum Netz GmbH beinhalten die wichtigsten Ausziige aus bestehenden Technischen Regeln, DIN-Normen, gesetzlichen Vorschriften usw. und heben diese
nicht auf. Jede Art der Vervielféltigung — auch auszugsweise — nur mit Genehmigung der Stadtwerke Bochum Netz GmbH (Normenstelle)

7. Erneuerung bestehender Gas- und/oder Wasser-Hausanschliisse die in einem Trep-
penhaus eingebaut wurden.

Fir die vorhandene Gas- und Wasserinneninstallation (Hausanschlusse) besteht Bestands-
schutz, siehe Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (BauO NW, § 87). Eine Ande-
rung aus Sicherheitsgriinden kann nicht verlangt werden.

Auch ein separater Hausanschlussraum kann nicht verlangt werden.

Dem Hauseigentimer ist es zunachst freigestellt, in Abstimmung mit dem Bauordnungsamt
durch bauliche MaRnahmen, z. B. durch Abmauerung eines Teils des Treppenhauses oder
Kellers einen Hausanschlussraum nach DIN 18012 zu schaffen.

Die Mitarbeiter der StwBo Netz GmbH werden die Erneuerung der/die Hausanschliisse mit
dem Eigentimer abstimmen mit der Zielsetzung diese an geeigneter Stelle ins Gebaude
neu einzubauen. Ist dies nicht méglich wird/werden die Hausanschliisse an der vorgefunde-
nen Stelle erneuert, hierbei ist folgendes zu beachten:

7.1 Erneuerung eines bestehenden Gas-Hausanschlusses der in einem Treppenhaus ein-
gefiihrt wurde

Die geltenden Sicherheitsregeln, wie die DGUV Regel 100- 500, Teil 2, Kapitel 2.31 ,Arbei-
ten an Gasleitungen® und DGUV Regel 113-004 ,Behalter, Silos und engen Raumen — Teil
1:Arbeiten” sind in der jeweils gultigen Fassung zu beachten.

Die Erneuerung des Gashausanschlusses erfolgt mit einer DIN / DVGW zugelassenen
Hauseinflihrungskombination flir Gas mit einer Absperreinrichtung und einem Reglerpas-
stlck als Abschluss.

Ist keine ausreichende Raumhohe von mindestens 1,80 m vorhanden, muss eine DIN /
DVGW zugelassene Rohrkapsel verwendet werden, die bis zu der Stelle reicht, an der
diese Raumhoéhe zur Verfligung steht.

Die Verbindung der Gasinneninstallation mit dem Gashausanschluss erfolgt durch einen
Edelstahl-Wellschlauch gemaR den gultigen technischen Einbaurichtlinien der StwBo Netz-
GmbH , Anschluss der Gasinneninstallation mittels Edelstahlwellschlauch an den Gashaus-
anschluss®. (siehe www.stadtwerke-bochum-netz.de)
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D Hauseinfuhrung (Rohrkapsel)
@ Hauptabsperreinrichtung

® Gasdruckregelgerat

@ Edelstahl / Wellschlauch

® Zzahler
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7.2 Erneuerung eines bestehenden Wasser-Hausanschlusses der in einem Treppen-
haus eingefuhrt wurde

Die Erneuerung des Wasserhausanschlusses erfolgt mit einer DIN / DVGW zugelasse-
nen Hauseinfuhrungskombination flr Wasser mit einer Absperreinrichtung als Ab-
schluss.

Ist keine ausreichende Raumhohe von mindestens 1,80 m vorhanden, muss eine DIN /
DVGW zugelassene Rohrkapsel verwendet werden, die bis zu der Stelle reicht, an der
diese Raumhodhe zur Verfigung steht.

Der spannungsfreie Einbau des Wasserzahlers erfordert eine Wasserzahleranschluss-
garnitur mit einer Absperreinrichtung auf der Ein- und Ausgangsseite.

Damit eine rickwartige Beeintrachtigung der 6ffentlichen Wasserversorgung durch die
Kundenanlage ausgeschlossen ist, schreibt das europaische Recht den Einbau einer
Ruckflusssicherung in FlieRrichtung hinter dem Wasserzahler zwingend vor. Zugelassen
ist nur ein dauerhaft funktionstiichtiger und nahezu wartungsarmer Rickflussverhinderer
in Durchflussform mit Membrandichtung (DIN EN 1717).

Die Verbindung an die Wasserinstallation erfolgt nach DIN 1988
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@ Hauseinfuhrung fur Wasser
@ Absperrarmatur (Hahn 1)
® Absperrarmatur

@ Zzahler

® Absperrarmatur mit Entleerung und Ruckflussverhinderer
in Durchflussform gemaR DIN EN 1717 und DIN 1988 /

DVGW-TRWI
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8 Begriffe nach DIN 18012

8.1 Anschlusseinrichtungen (Ubergabestelle) ist bei der

- Stromversorgung: Hausanschlusskasten (HAK) mit -sicherung (HAS)
- Wasserversorgung: Hauptabsperreinrichtung (HAE)
- Gasversorgung: Hauptabsperreinrichtung (HAE)

Gashausdruckregler,
- Kommunikationsversorgung:

> Breitbandkabel: Haustibergabepunkt (HUP)

» Telekommunikationsversorgung: Anschlusspunkt Telekommunikationsanla-
gen (APL)

» Glasfaser Bochum: Hausanschlussbox (APL)

8.2 Betriebseinrichtungen

- Stromversorgung Elektro-Hauptverteiler
Elektro-Unterverteilung
Stromzahler (Messplatz und —einrichtung), Steuergerate

- Wasserversorgung  Wasserzahler (Messplatz und —einrichtung)
Ruckflusssicherung, Druckminderer- und Filteranlage,
ggf. Druckerhdéhung, nur bei besonderem Bedarf
Wasserbehandlungsanlage, Wasserverteilungsleitungen

- Gasversorgung Gaszahler (Messplatz und —einrichtung)
Gasstromungswachter, Edelstahl-Wellschlauch zur
spannungsfreien Montage des Gas-Hausdruckreglers,
ggf. Druckerhéhung , Gasverteilungsleitungen



	Generell sind diese Arbeiten schriftlich zwischen Planern und der Betriebsabteilung der StwBo Netz GmbH abzustimmen da z.B. die Verfügbarkeit und Reservierung der Unterputzgehäuse gesichert werden muss.
	Zum Einbau des Unterputzgehäuses ist die erforderliche Nische bauseitig herzustellen. Das Unterputzgehäuse kann nur bei der StwBo Netz GmbH erworben werden. Der Einbau erfolgt bauseits. Die Stromanschlussleitung ist in der Wand innerhalb eines Kunstst...

